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Goll und Reich-Gutjahr: Ruf nach Rechtssicherheit ist richtig –
Einwanderungsgesetz und Beschleunigung der Prüfverfahren für
Asylsuchende und Flüchtlinge sind längst überfällig

Zur Kritik der Wirtschaft an der Abschiebung von Menschen in Ausbildung und der Forderung nach mehr
Rechtssicherheit sagten der innenpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll,
und die wirtschaftspolitische Sprecherin der Fraktion, Gabriele Reich-Gutjahr:

„Die Forderung der Wirtschaft nach mehr Rechtssicherheit ist richtig. Eines der größten Probleme bei der
Bewältigung der Flüchtlingskrise sind die langen Prüfverfahren, die teilweise jahrelang  für alle
Beteiligten Unklarheiten mit sich bringen. Schon vor der Klärung des Rechtsstatus‘ kümmern sich
ehrenamtlich Engagierte und Unternehmen mit großem Einsatz um die Integration der Menschen in
Gesellschaft und Arbeit. Dass dieser Einsatz dann sinnlos erscheint und die Situation demotivierend ist,
liegt nahe.

Abhilfe würde das von der FDP seit Jahren geforderte praktikable Einwanderungsgesetz zusammen mit
einer drastischen Beschleunigung der Prüfverfahren schaffen. Leider verweigert die CDU die Einführung
eines Einwanderungsgesetzes. Und es ist auch ihr Bundesinnenminister, der zusammen mit der
Bundeskanzlerin an vorderster Stelle zu verantworten hat, dass die Verfahren durch den kürzlich wieder
verringerten Personaleinsatz nicht längst schneller abgeschlossen werden. Nach einem Jahr in
Regierungsverantwortung wäre es längst an der  Zeit, dass Innenminister Strobl und Arbeitsministerin
Hoffmeister-Kraut ihren Parteifreunden im Bund kräftig auf die Füße treten. Doch darauf werden wir wohl
vergeblich warten.“


